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Stellung un: sıcherte mıt seinen Ausführungen deren künftige Bedeutung für
die Kırchenmusik. Besonders wertvoll ın dieser Studie 1STt die ausführliche Be-
schreibung der Quellenlage, die Orıiginalhandschriften un: die davon AaNSC-tertigten Abschriften, wobe detailliert auf die Identizität des Textes eingegangenwiırd, W1€ GCEW2 die verschiedenen Varıanten des Ydo YOMANMS (die des Kardıinals
Guillaume Briconnet, Erzbischof VO Narbonne, un die VO  = Matthäus Lang
VQ Wellenburg, Erzbischof VO Salzburg) un: die davon erstellten Kopıen un:!
die VO Edmund artene benutzte Druckvorlage.

Diese Studıe stellt nıcht LLUT ausführlich das wegweısende Retormwerk der
Zeremoniare der enalssance dar, sondern geht auch autf verschiedene Spezı1al-firagen WI1e Baldachın, Prozessionsordnung, Empfang weltlicher Würdenträgerun Papst- un: Kardınalsbegräbnisse e1IN. Weıtertührende Spezıalliteratur tindet
sıch ın der umfangreichen Bıbliographie. Dieses Werk 1St jedem Papstzere-monı1ell Interessıierten, 1aber auch Liturgie- un: Musıkwissenschaftlern warm-

empfehlen.
Chriıstine Marıa Grafinger

Dıie appen der Hochstifte, Bıstümer un: Diö6zesanbischöfe 1mM Heılıgen KO-
miıschen Reich 518 Mıtwirkung VO (CLEMENS BRODKORB, REIN-
ARD HEYDENREUTER un HERIBERT STAUFER he ERWIN (SATZ Regens-
burg: Schnell Steiner O0 680 ISBN 978-3-7954-1637-9

Ergänzend seinem tuünfbändigen Lexikon der Bischöfe 1m Römischen
Reich zwıschen 198 un: 2001 (1983—2002) SOWI1e dem anschließenden zweıbän-
dıgen Handbuch der Bıstümer desselben Raumes (2003—-2005) legt (atz 1n die-
SC Band diıe heraldische Überlieferung der alten Reichskirche AaUsSs den etzten
anderthalb Jahrhunderten VOT der Siäkularisation VO  Z Farbig dargestellt sınd die
Wappen aller Hochstifte b7zw. Bıstümer SOWIeE der einzelnen Diözesanbiıschöte,
dıe ach den Quellen (von Staufer) He  — gezeichnet wurden un (von Heydenreu-
ter) heraldısch erklärt werden, während Brodkorb die Kegıster der behandelten
Personen SOWI1e der Orte, Landschaften un: Terrıtorien beisteuerte un (satz die
historischen Eınleitungen den alphabetisch aufgereihten Bıstümern schrieb.
Die wıssenschaftliche Benutzbarkeit wırd durch Quellen- un: Literaturhinweise

jedem abgebildeten appen gyewährleistet. Aufßerdem hat Heydenreuter ine
fachkundige Einleitung (S 72 Z kırchlichen Wappenkunde vorangestellt
un: eın Glossar der heraldischen Terminologie (D 663—665) beigegeben.

Das Gemeinschaftswerk 1STt also vee1gnet, überall dort einen raschen un:
verlässıgen Überblick gvewähren, die Identifizierung VO appen
hoher geistlıcher Amtsträger als Kennzeichen ihrer Herrschafts- un: Besıitz-
rechte geht auf Grabsteinen un Gemaälden, Gebäuden un: Büchern, auf
Paramenten un Möbelstücken. Darüber hınaus VECEIIMNAS die eingehende Be-
schreibung (Blasonierung) der einzelnen appen den arıstokratischen Charak-
ver der spaten Reichskirche eindrucksvall veranschaulıichen, zeı1gt sıch doch
ımmer wıeder, da{fß Elemente der heraldischen Familientrad%tion mMI1t den Vor-
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gyaben des betreffenden Bıstums b7zw. Hochstifts verbunden wurden. Besonders
reizvoll 1St CS den Wandel der Gestaltungen in Fällen verfolgen, 1ın denen eın
Bischof nacheinander oder gleichzeıtig mehrere Bıstümer übernahm (SO eLWwa
Clemens August V} Bayern als Fürstbischof VO Regensburg, Münster, Pader-
born, Köln, Hıldesheim un Osnabrück oder Clemens Wenzeslaus VO Sachsen
1n Regensburg, Freising, Augsburg un Trier). Man kann die appen aber auch
als Kunstwerke V} kulturgeschichtlichem Wert betrachten un sıch mıiı1t deren
dem heutigen Menschen tremder) Symbolwelt un: Regelhaftigkeitmachen lassen. Schliefßlich 1STt bıs heute üublich geblieben, für kirchliche Wuür-
denträger appen Jeweıls 11C  i kreieren, W as tunlıchst nıcht der freien Phan-
tasıe, sondern der Kenntnıiıs des hıstorischen Formenbestandes tolgen sollte.

Rudolf Schieffer

Heınz Hurten (Bearb.), Akten deutscher Bischöfe über die Lage der Kırche.
Bd 8—-19 I1(l Veröffentlichungen der Kommuissıon für
Zeıtgeschichte Paderborn: Ferdinand Schönigh. un 299 Seıiten.
ISBN 07 8-3:506=7641402=7

Mıiıt dieser Edition legt der als Katholizismusforscher bekannte Bearbeiter für
die eıt der We1marer Republık 1ne Edition VO 591 Dokumenten VOlIL, die die
Lücke zwıschen der VO Re7z besorgten Edition der Akten der Fuldaer Bı-
schotskonferenzen (1871—-1919) un der elıt der natiıonalsozialistischen Herr-
schaft schließt. Damıt lıegt für die Fuldaer un zugleıich Freisinger Bıschofs-
konferenzen nunmehr ine Dokumentation VOTLN, für die keine Parallele oibt
Dıie Edition 1St WAar nıcht aut die Fuldaer Bischofskonferenzen beschränkt,
doch bılden deren Akten gew1ıssermaßen den Faden des Ganzen. Dıie Pro-
tokolle der Freisınger Bischofskonferenzen sınd dagegen 1m ersten Band der VO

Ludwig olk bearbeiteten Akten Kardınal VO Faulhabers enthalten. Hürten hat
1m Wesentlichen die Nachlässe der zentralen Entscheidungsträger, nämlich der
Kardıinäle Adolf Bertram, Miıchael VO Faulhaber un ar] Joseph Schulte, AdUuS-

geschöpftt, die mıt den anderen Bischöfen, mı1t untıus Pacelli, den Exponentendes Verbands- un des Politischen Katholizismus W1€ auch mı1t staatlıchen Be-
hörden un mancherlei Experten 1n iıntensıvem Kontakt standen. Zentrale The-
INe  —$ sınd der se1it dem Ende der Monarchie un dem Inkrafttreten des IC VO
1917 auf vielen Gebieten bestehende Handlungsbedart bezüglıch der Neu-
bestimmung des Staat-Kıirche-Verhältnisses bıs Z Abschluss der MHMENEN Kon-
kordate. Darüber hınaus spiegeln sıch hier aber auch die ZESAMLE Breıite des
Verbandskatholizismus un des gesellschaftliıchen ngagements des deutschen
Katholizismus, nıcht dagegen die Seelsorge 1mM CNSCICH Sınne. Es 1St beeindruk-
kend, welche Fülle VO grundlegenden, 1aber auch V} Detailfragen Kardınal
Bertram als Konterenzvorsitzender behandeln hatte un 1St auch beacht-
lıch, auf welch hohem Nıveau sıch die damalige Brietkultur befand. Dem Her-
ausgeber 1St für se1n Werk oröfßter ank geschuldet.

Erwın (s3atz


